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Liebe Leserinnen und Leser,

Im Landkreis Leipzig stehen Menschen und 
ihre Lebensqualität im Zentrum unseres 
Handelns. Gerade in einer Zeit des demo-
grafischen Wandels und wachsender He-
rausforderungen in der Pflege ist es unser 
gemeinsames Ziel, Menschen bestmöglich 
zu unterstützen – ob pflegebedürftig, jung 
oder alt, in Familien oder als Alleinstehende.

>	STARKE VERNETZUNG FÜR EINE 
		  BEDARFSGERECHTE PFLEGE
Ein Herzstück unserer Arbeit bildet das 
Pflegenetzwerk Landkreis Leipzig, das 
seit 2010 Sozialamt, Pflegekassen, Pflege-
dienstleister und weitere Akteure miteinan-
der verbindet. Durch enge Zusammenarbeit 
gewährleisten wir schnelle und passgenaue 
Hilfe für Menschen in allen Lebenssituatio-
nen. Ob Beratung zu Pflegeleistungen, Un-
terstützung im Alltag, Demenzbetreuung 
oder barrierefreies Wohnen – unser Netz-
werk bündelt vielfältige Ressourcen, um 
ein selbstbestimmtes Leben so lange wie 
möglich zu ermöglichen.
Alle Leistungen des Pflegenetzwerk, An-
sprechpartner und Termine vor Ort finden 
Sie auf den Seiten 4 und 5.

>	PFLEGEKINDERDIENST – 
		  EIN NEUES ZUHAUSE FÜR 
		  KINDER UND JUGENDLICHE
Neben der Versorgung pflegebedürftiger 
Menschen kommt im Landkreis Leipzig 
auch der Fürsorge für Kinder und Jugend-
liche eine besondere Bedeutung zu. Der 
Pflegekinderdienst unterstützt Kinder, 
die aus unterschiedlichen Gründen nicht 
bei ihren leiblichen Familien leben können 
und findet für sie liebevolle Pflegefamili-
en. Diese Familien schenken den Kindern 
nicht nur ein sicheres Zuhause, sondern 
auch Geborgenheit und Perspektiven für 
ihre Zukunft. Das jährlich stattfindende 
Pflegekinderfest würdigt dieses Engage-
ment. Erfahren Sie mehr über den Pflege-
kinderdienst auf den Seiten 6 und 7.

>	DASEINSVORSORGE ALS 
		  FUNDAMENT FÜR LEBENSQUALITÄT
Die nachhaltige Sicherstellung von Pflege, 
Betreuung und sozialen Dienstleistungen 
ist im Kreisentwicklungskonzept fest ver-

ankert. Daseinsvorsorge bildet das Funda-
ment für ein lebenswertes und zukunfts-
fähiges Miteinander im Landkreis Leipzig 
– von der Pflege über Bildungsangebote 
bis zur Infrastruktur. 

>	STARKE UNTERNEHMEN – 
		  STARKE WIRTSCHAFT
Ein gesundes Lebensumfeld braucht nicht 
nur soziale Unterstützung, sondern auch 
wirtschaftliche Stärke. Deshalb ist es 
wichtig, dass wir die Herausforderungen 
der hiesigen Firmen im Blick haben und 
im Gespräch bleiben. Die nächste Gele-
genheit dazu bietet sich am 22. Oktober 
2025. Dann laden Landkreis Leipzig und 
die Debeka Firmenwelt Unternehmerin-
nen und Unternehmer herzlich zum Un-
ternehmerforum „Gesunde Beschäftigte 
& starke Betriebe“ in die Sana Kliniken 
Borna ein. Themen wie medizinische Spit-
zenversorgung, Mitarbeiterbindung und 
betriebliche Gesundheitsförderung stehen 
hier im Fokus – wichtige Bausteine, die un-
sere Region als Lebens- und Wirtschafts-
standort stärken. Mehr zum Unterneh-
merforum und weitere Neuigkeiten aus 
der Wirtschaft lesen Sie ab Seite 12.

>	GEMEINSAM FÜR EIN GUTES LEBEN 
IM LANDKREIS LEIPZIG

Mit diesem Journal möchten wir Sie ein-
laden, die Menschen und Angebote ken-
nenzulernen, die den Landkreis Leipzig zu 
einem Ort machen, an dem Gemeinschaft 
gelebt wird. Denn letztlich sind Sie es, lie-
be Bürgerinnen und Bürger, die unseren 
Landkreis prägen und lebendig halten. 

Ihr Henry Graichen, 
Landrat Landkreis Leipzig
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Wir alle wünschen uns, fit bis ins hohe 
Alter zu bleiben, um unser Leben selbst-
bestimmt zu gestalten. Gesundheit ist 
eine wichtige Voraussetzung hierfür, aber 
diese liegt leider nicht immer in unserer 
Hand. 
Wichtig ist daher, am Leben teilzuneh-
men, Kontakte zu pflegen und auch neue 
zu knüpfen. 

Wenn jedoch Unterstützung im sozialen 
und pflegerischen Bereich notwendig 
wird, ist es gut, die kompetenten An-
sprechpartner zu kennen. Daher wur-
de am 23. November 2010 im Landkreis 
Leipzig das regionale Pflegenetzwerk 
gegründet. Es wird geleitet von Karina 
Keßler, Sozialamtsleiterin des Landkreises 
Leipzig.

Im Pflegenetzwerk arbeiten zahlreiche 
lokale Partner zusammen. Das sind unter 
anderem das Sozialamt, Pflegedienste, 
Krankenhäuser, Geriatriezentren, Sani-
tätshäuser, Pflegekassen, Ansprechpart-
ner für Alltagsbegleiter, Ärzte, Rehabili-
tationseinrichtungen, Ansprechpartner 
der niedrigschwelligen Angebote nach 
§ 45 ff. SGB XI, Selbsthilfegruppen und 
verschiedene Wohnungsunternehmen. 
Gemeinsam bieten sie den Bürgerinnen 
und Bürgern umfassende Unterstützung 
und Beratung.

Das Sozialamt Landkreis Leipzig bietet 
Beratungen vor Ort zu vielfältigen The-
men rund ums Älterwerden und Pflege, 
darunter:
•	 Pflege und Demenzberatung
• Pflegeleistungen (ambulant, teilstationär 

und stationär)
• Übernahme von Pflegeheimkosten
• Schwerbehindertenausweis
• Landesblindengeld
• Sozialhilfeleistungen
• Wohngeldleistung

• Vorsorgevollmacht / Patientenverfügung 
• Alltagsbegleiter und 
	 Nachbarschaftshelfer 
• Finanzielle Aufwandsentschädigung für 
	 ehrenamtliche Unterstützung 
	 von Senioren 
• Altersgerechtes Wohnen 
• Ehrenamtskarte Landkreis Leipzig 
• Rentenangelegenheiten 
Zusätzlich unterstützt das Sozialamt beim 
Ausfüllen von Anträgen und stellt um-
fangreiches Informationsmaterial bereit.

>	DIE NÄCHSTEN TERMINE:

•	 Grimma 7. Oktober 2025
	 15:00 – 17:00 Uhr 
	 Stadtverwaltung, Markt 27
•	 Pegau 16. Oktober 2025
	 14:00 – 16:00 Uhr
	 Foyer Volkshaus, Kirchplatz 3
•	 Geithain 21. Oktober 2025
	 15:00 – 17:00 Uhr
	 Stadtverwaltung, Markt 11
•	 Parthenstein 30. Oktober 2025
	 14:00 – 16:00 Uhr
	 Gemeindeverwaltung, Große Gasse 1 
•	 Großpösna 20. November 2025
	 14:00 – 16:00 Uhr 
	 Gemeindeverwaltung, Im Rittergut 1 
•	 Lossatal 25. November 2025
	 15:00 – 17:00 Uhr
	 Sportzentrum Falkenhain, Nieschweg 7 
•	 Kitzscher 11. Dezember 2025
	 14:00 – 16:00 Uhr
	 Stadtverwaltung, 
	 Ernst-Schneller-Straße 1
•	 Markranstädt 16. Dezember 2025
	 15:00 – 17:00 Uhr
	 Stadtverwaltung, Markt 1 

Um Wartezeiten zu vermeiden, wird um 
vorherige Terminabstimmung gebeten:
Tel.:	 03433 241-2137
	 03433 241-2157
E-Mail:	pflegenetzwerk.sozialamt@lk-l.de 

Das Pflegenetzwerk im Landkreis Leipzig
Beratung, Alltagshilfen und Barrierefreiheit im Fokus – für ein gutes Leben im Alter

Vernetzte Pflegeberatung für schnelle Hilfe

Das Sozialamt als zentrale Anlaufstelle

Gern helfen wir Ihnen weiter: Herr Lucas Baumann, Sozialplaner; 
Frau Senta Dechow, Pflegekoordinatorin; Frau Karina Keßler, Sozialamtsleiterin & 

Herr Nils Neu, Pflegekoordinator (v.l.n.r.)
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Menschen mit Demenz und ihre Angehö-
rigen erhalten im Sozialamt individuelle 
Beratung zu Krankheitsbild, Alltagshilfe 
und vielem mehr. In Kooperation mit der 
Deutschen Alzheimer Gesellschaft und 
dem Projekt „Demenz Partner“ werden 
kostenfreie Informationskurse angebo-
ten. Um die Gefühlswelt von Demenz-
betroffenen besser zu verstehen, kön-
nen Interessierte den Demenz-Simulator 
nutzen.

Es kommt immer wieder die Frage 
auf, ob Angehörige (Ehepartner, Kin-
der) automatisch Entscheidungen 
treffen oder Unterschriften leisten 

dürfen, wenn ihr Angehöriger zum Bei-
spiel durch einen Unfall nicht mehr selbst 
dazu in der Lage ist. Dies ist nicht so. 
Angehörige können dies nur dann, wenn 
eine Vorsorgevollmacht vorliegt, anderen-

falls schaltet sich zwangsläufig das Betreu-
ungsgericht ein. 
Damit geregelt ist, wer im Falle einer 
schweren Erkrankung für eine Person 
handeln darf, sollte der Wille in einer Vor-
sorgevollmacht festgehalten werden. 
In der Patientenverfügung wird unter 
anderem festgelegt, wie man in der Ster-
bephase oder bei unheilbaren Krankhei-

ten im Endstadium behandelt – oder nicht 
behandelt – werden möchte. Eine Patien-
tenverfügung gilt nur, wenn der Betroffe-
ne seinen Willen nicht mehr äußern kann. 

	Wichtig ist, dass jeder Bürger zusätz-
lich zur Patientenverfügung auch eine 
Vorsorgevollmacht haben sollte, um 
gerichtliche Verfahren zu vermeiden.

Um soziale Isolation zu vermeiden und 
die Lebensqualität im eigenen Zuhause zu 
erhalten, fördern Landkreis und Sozialamt 
auch niedrigschwellige Hilfsangebote:
•	 Alltagsbegleiter unterstützen Men-

schen ab 60 Jahren ohne Pflegegrad 
ehrenamtlich bei Einkäufen, Freizeitge-
staltung oder kleinen Haushaltsarbei-
ten. Ehrenamtliche erhalten eine Auf-
wandsentschädigung von bis zu 80 Euro 
monatlich.

•	 Nachbarschaftshelfer können pflege-
bedürftige Menschen ab Pflegegrad  1 
für bis zu 40 Stunden monatlich unterstüt-
zen, etwa bei Einkäufen oder im Haushalt. 
Die Kostenerstattung erfolgt auf Antrag 
über die Pflegekasse des Betroffenen. 
Um ein Nachbarschaftshelfer zu werden, 
kann jede volljährige Person sich bei der 
Pflegekasse als Nachbarschaftshelfer an-
erkennen lassen, nachdem ein entspre-
chender Grundkurs absolviert wurde. Die 

Kosten hierfür werden von der eigenen 
Pflegekasse übernommen.� reg

Das Sozialamt setzt außerdem Fördermit-
tel ein, um Barrieren im öffentlichen Raum 
abzubauen. So werden beispielsweise 
Spielplätze mit inklusiven Spielgeräten 
ausgestattet, Eingangsbereiche barriere-
frei umgestaltet, Rampen und Treppenlifte 

angebaut sowie barrierefreie Sa-
nitäranlagen geschaffen. Auch 
technische Hilfsmittel wie Au-
dioguides oder induktive Höran-
lagen für seh- und hörbehinderte 
Menschen werden gefördert.

Die Volkshochschule Landkreis Leipzig 
bietet vielfältige Seniorenangebote, die 
zur Gesundheitsförderung, kulturellen 
Teilhabe und lebenslangen Bildung beitra-
gen. Interessierte erhalten dort ausführli-
che Informationen und Beratung.

	www.vhs-lkl.de

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung

Beratungsstelle für Menschen mit Demenz

Alltagsbegleitung und Nachbarschaftshilfe

Barrierefreie Lieblingsplätze für alle

Bildungsangebote für Seniorinnen und Senioren

Das Sozialamt lädt Interessierte auch gern zu 
Informationsveranstaltungen anlässlich des Welt-Alzheimertages ein.

Engagierte Akteure vor Ort, vernetzte Strukturen und vielfältige Angebote schaffen im Landkreis Leipzig 
eine gute Grundlage, damit ältere und pflegebedürftige Menschen sowie Menschen mit Behinderungen 

ein möglichst selbstbestimmtes und lebenswertes Leben führen können.

Kontakt und 
weitere Informationen

Sozialamt Landkreis Leipzig
Brauhausstraße 8, Haus 10, Zimmer 112
04552 Borna
Tel.:	 03433 241-2137
E-Mail:	 pflegenetzwerk@lk-l.de

http://www.vhs-lkl.de
mailto:pflegenetzwerk%40lk-l.de?subject=
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30 Jahre Engagement für Herzensfamilien
Kindernest e. V. stellt sich vor

Jugendfonds im 
Landkreis Leipzig: 

Von Jugendlichen 
für Jugendliche

Seniorenratgeber neu erschienen

Kindernest e. V. begleitet seit fast 30 Jah-
ren Pflege- und Adoptivfamilien in Leipzig 
und Umgebung. Am 6. September 2025 
feierte der Verein sein 30-jähriges Beste-
hen – ein wichtiger Meilenstein ehrenamt-
licher Fürsorge.
Der Verein unterstützt Familien, die Kin-
dern in schwierigen Lebenslagen ein 
neues Zuhause bieten, mit regelmäßigen 
Schulungen, Austauschmöglichkeiten und 

gemeinsamen Freizeitangeboten. Von Na-
turausflügen bis zu Wochenendseminaren 
– Kindernest fördert Weiterbildung und 
gegenseitige Stärkung für Pflegeeltern 
und Kinder.
Neben der praktischen Arbeit sucht Kin-
dernest e. V. aktiv den Dialog mit Politik 
und Verwaltung, um die Rahmenbedin-
gungen für Pflegefamilien in Leipzig und 
dem Landkreis zu verbessern. Dabei ar-
beitet der Verein eng mit dem Jugend-
hilfeausschuss, dem Amt für Jugend und 
Familie sowie der Bürgermeisterin Frau 
Felthaus zusammen.
Die gesamte Vereinsarbeit wird ehrenamt-
lich geleistet. „Trotz knapper öffentlicher 
Mittel glauben wir fest daran, dass jedes 
Kind ein liebevolles Zuhause verdient“, be-
tont das Team vom Kindernest.
Für Pflege- und Adoptivkinder bietet der 
Verein einen besonderen Raum, in dem sie 
Gleichgesinnte treffen, sich austauschen 
und persönliche Erfahrungen verarbeiten 
können – ein Ort zum Ankommen und 
Wurzeln schlagen.

	Wer Interesse hat, Kindernest e. V. zu 
unterstützen – sei es mit Zeit, Erfah-
rung oder finanziellen Mitteln – ist 
herzlich eingeladen, Teil dieses enga-
gierten Netzwerks zu werden.

	 kindernest-ev.de

Kindernest e. V.

Der Jugendfonds der Part-
nerschaft für Demokratie 
im Landkreis Leipzig unter-
stützt junge Menschen un-

ter 27 Jahren dabei, eigene Ideen und 
Projekte unkompliziert umzusetzen. Ob 
Kinoabend in der Kleinstadt, kulturel-
le Veranstaltungen oder Aktionen für 
mehr Jugendbeteiligung – mit dem Ju-
gendfonds erhalten Jugendliche nicht 
nur finanzielle Förderung, sondern auch 
Unterstützung bei Planung und Öffent-
lichkeitsarbeit.
Das Jugendforum entscheidet monat-
lich über die Anträge.
Anträge können das ganze Jahr über 
eingereicht werden, solange Mittel ver-
fügbar sind – spätestens bis zum 31. Ok-
tober. Beratung und weitere Informati-
onen gibt es bei der Partnerschaft für 
Demokratie im Landkreis Leipzig.� reg

Jugendliche mit guten 
Ideen sind herzlich ein-
geladen, sich zu melden 
und mitzumachen!
� www.demokratie-leben-lkl.de/jugendfonds

Wie bleibe ich auch im Alter fit und selbst-
bestimmt? Wo finde ich verlässliche Hil-
fe bei Pflegefragen oder barrierefreiem 
Wohnen? An wen kann ich mich wenden, 
wenn ich Unterstützung im Alltag benöti-
ge? Und was ist, wenn ich einen Platz im 
Pflegeheim brauche?
Das Sozialamt des Landkreises Leipzig hat 
eine neue Seniorenbroschüre herausge-
geben, die Antworten auf diese und vie-
le weitere Fragen liefert. Die Broschüre 
richtet sich an ältere Menschen und ihre 
Angehörigen und bietet umfassende In-
formationen sowie praktische Tipps, um 
den Alltag im Alter aktiv zu gestalten.
Neben wichtigen Kontaktadressen zu Pfle-
geleistungen, Ehrenamt, Wohngeld, Vor-
sorgevollmacht und Patientenverfügung in-
formiert die Broschüre auch über die Arbeit 
der Beratungsstelle „Pflegenetzwerk“. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unter-
stützen Ratsuchende direkt vor Ort in den 
Städten und Gemeinden mit Informationen 
und helfen bei der Antragsstellung.
„Mit der neuen Broschüre möchten wir 
älteren Menschen eine verlässliche Ori-
entierungshilfe an die Hand geben und 
sie dabei unterstützen, möglichst lang 
ein erfülltes und selbstbestimmtes Leben 
zu führen und Hilfsangebote zu finden“, 
so Karina Keßler, Leiterin des Sozialamtes 
Landkreis Leipzig.� reg

	Die Broschüre ist ab sofort kostenlos 
beim Sozialamt erhältlich:

	 Sozialamt Landkreis Leipzig
	 Nils Neu, Pflegekoordinator
	 Brauhausstraße 8, 04552 Borna
	 Tel.:	 03433 2412-137
	 E-Mail:	 nils.neu@lk-l.de

	 Online gibt es die Bro-
schüre und weitere 
Veröffentlichungen des 
Sozialamtes hier:

� www.landkreisleipzig.de/pflegenetzwerk/publikationen

Die neue Seniorenbroschüre 
„Älter werden im Landkreis Leipzig“ 

bietet umfassende Informationen 
und praktische Tipps. 

http://kindernest-ev.de
http://www.demokratie-leben-lkl.de/jugendfonds
mailto:nils.neu%40lk-l.de?subject=
http://www.landkreisleipzig.de/pflegenetzwerk/publikationen
http://www.landkreisleipzig.de/pflegenetzwerk/publikationen
http://www.demokratie-leben-lkl.de/jugendfonds
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Pflegekinderfest 2025 im Landkreis Leipzig
Ein Tag voller Freude, Gemeinschaft und Wertschätzung

Patchwork mal anders
Pflegefamilien schenken 
Kindern ein neues Zuhause

Strahlende Kinderaugen, fröhliches La-
chen und lebhafte Gespräche – so war die 
Stimmung Ende August auf dem diesjäh-
rigem Pflegekinderfest im idyllischen Park 
Canitz. Rund 240 Pflegefamilien aus dem 
Landkreis Leipzig kamen zusammen, um 
gemeinsam einen Nachmittag voller Spiel, 
Kreativität und Begegnung zu erleben.
Das Fest bot den Kindern ein vielfältiges 
Programm mit spannenden Bastel-, Spiel- 
und Bewegungsangeboten, die begeistert 
angenommen wurden. Gleichzeitig bot der 
Tag den Familien wertvolle Zeit und Raum, 
um sich auszutauschen, Erfahrungen zu 
teilen und neue Kontakte zu knüpfen.
Die Eröffnung der Veranstaltung über-
nahm Landrat Henry Graichen, der ge-
meinsam mit Simone Rödl, Leiterin des 
Jugendamtes, Thomas Kronberg, Sach-
gebietsleiter des Allgemeinen Sozialen 
Dienstes und Nicole Paul, Teamleiterin 
Pflegekinderdienst für persönliche Ge-
spräche zur Verfügung stand. Auch der 
Verein Kindernest e. V., der seit 1995 mit 
viel Herzblut Pflege- und Adoptiveltern 

in Leipzig begleitet, war mit engagierten 
Ehrenamtlichen vor Ort und trug zum Ge-
lingen des Festes bei.
Henry Graichen betonte: „Pflegefamilien 
leisten einen unschätzbaren Beitrag für 
unsere Gesellschaft. Sie schenken Kindern 
nicht nur ein Zuhause, sondern auch Si-
cherheit und Geborgenheit. Dieses Fest ist 
ein herzliches Dankeschön an alle Famili-
en, die diese wichtige Aufgabe mit so viel 
Engagement übernehmen.“
Das Pflegekinderfest ist ein kostenfreies 
Angebot und Ausdruck großer Wertschät-
zung für die liebevolle Fürsorge der Pfle-
gefamilien. Aktuell leben rund 380 Kinder 
und Jugendliche im Landkreis Leipzig in 
Pflegefamilien – Familien, die oft Heraus-
forderungen meistern und den Kindern 
ein neues zu Hause bieten.
Ein herzliches Dankeschön geht an Herrn 
Fleischer und sein Team vom Park Canitz 
sowie an alle fleißigen Helferinnen und 
Helfer, deren Einsatz das Fest zu einem 
gelungenen Erlebnis machte.

reg / N. Paul

Viele Kinder können vorübergehend 
oder langfristig nicht bei ihren leiblichen 
Eltern leben – oft aufgrund schwieriger 
Lebensumstände wie Suchterkrankun-
gen, psychischen Belastungen, Gewalt- 
erfahrungen oder Haft- und Klinikau-
fenthalten der Eltern. Pflegefamilien 
übernehmen eine bedeutende Aufga-
be: Sie bieten diesen Kindern ein liebe-
volles, sicheres Zuhause, Geborgenheit 
und eine stabile Umgebung, in der sie 
sich entwickeln können.
Wenn Sie darüber nachdenken, einem 
Kind ein neues Zuhause zu schenken, 
unterstützt der Pflegekinderdienst Sie 
gern. „Wir freuen uns, Menschen ken-
nenzulernen, die mit Herz und Engage-
ment eine wichtige Rolle im Leben von 
Pflegekindern übernehmen möchten“, 
so Nicole Paul, Teamleiterin Pflegekin-
derdienst beim Jugendamt des Land-
kreises Leipzig.

Kontakt

Landratsamt Landkreis Leipzig
Jugendamt
Frau Paul 
Teamleitung 
Pflegekinderdienst / 
Adoptionsvermittlung
Karl-Marx-Straße 22, Haus 2
04668 Grimma
Tel.:	 03433 241-2336 
E-Mail:	nicole.paul@lk-l.de
	 pflegekinder@lk-l.de 
Anfahrt und Parkplatz:
Prophetenberg
Haltestelle: 
Grimma, Bahnhof (Zug / Bus)

Blick in den Hof beim Pflegekinderfest im Park Canitz (Foto: T. Kronberg)

Erlebnisspiel im Stroh (Foto: T. Kronberg)

mailto:nicole.paul%40lk-l.de?subject=
mailto:pflegekinder%40lk-l.de?subject=
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Warn-App NINA jetzt mit Polizeitipps
Hilfe bei Katastrophen und Kriminalität

Engagement-Zentrum der Diakonie stärkt Ehrenamt

Ob Unwetterwarnung, Gefahrstoffaustritt 
oder aktuelle Polizeimeldung – die Warn-
App NINA informiert schnell, zuverlässig 
und direkt auf dem Smartphone. Die App 

bündelt alle relevanten Hinweise zu Zivil- 
und Katastrophenschutz sowie zu polizei-
lichen Gefahrenlagen an einem zentralen 
Ort.
Neu ist der Themenbereich „Polizeitipps“, 
der Nutzerinnen und Nutzern praxisnahe 
Hinweise für mehr Sicherheit im Alltag bie-
tet. Von Schutzmaßnahmen gegen Betrug 
und Einbruch über Tipps zur sicheren In-
ternetnutzung bis hin zu Ratschlägen für 
couragiertes, aber sicheres Handeln – die 
Inhalte sind leicht verständlich und sofort 
umsetzbar. Auch Betroffene von Straftaten 
finden hier wertvolle Informationen und 
Unterstützungsangebote.

>	DIE VORTEILE VON NINA 
		  AUF EINEN BLICK:
•	 Schnelle Warnungen zu Katastro-

phen, Gefahrenlagen und Polizeimel-
dungen

•	 Individuelle Einstellungen für Regio-
nen oder den aktuellen Standort

•	 Offline-Verfügbarkeit bereits geöff-
neter Beiträge

•	 Datenschutz garantiert: keine Erfas-
sung persönlicher Daten, keine Standort- 
auswertung

•	 Themen-Abos: Nutzer können gezielt 
auswählen, über welche Bereiche sie in-
formiert werden wollen

Die App steht kostenlos im App Store und 
Google Play Store zum Download bereit. 
Sie ist ein einfach zugängliches Werkzeug, 
um in kritischen Situationen informiert zu 
bleiben – und durch Prävention im Alltag 
vorzubeugen.

>	AKTEURE HINTER NINA:
•	 Bundesamt für Bevölkerungsschutz 

und Katastrophenhilfe (BBK) – 
	 Entwicklung und Betrieb der App
•	 Programm Polizeiliche Kriminalprä-

vention der Länder und des Bundes 
(ProPK) – 

	 Bereitstellung der Polizeitipps
•	 Lokale und regionale Behörden – 

Einspeisung aktueller Warnmeldungen

Sie bringen Menschen zusammen: Beim 
Engagement-Zentrum der Diakonie Leip-
ziger Land finden Freiwillige ihr passen-
des Ehrenamt und Vereine die benötigte 
Unterstützung. Wer sich gern engagieren 
möchte, kann sich hier unverbindlich zu 
Möglichkeiten beraten lassen.
Neben der individuellen Beratung bietet 
das Zentrum eigene Projekte, in denen 
Menschen wertvolle Hilfe leisten können: 
Beim Besuchs- und Begleitdienst besu-

chen Ehrenamtliche ältere oder beeinträch-
tigte Menschen zum Kaffeetrinken, Erzäh-
len oder Spazierengehen. Familienpaten 
unterstützen Familien, betreuen stunden-
weise die Kinder und werden fast zu „Oma 
und Opa“. Neu hinzugekommen sind 
die Engagement-Paten. Sie begleiten 
Menschen, die noch nicht so gut Deutsch 
sprechen, sich aber engagieren möchten. 
Sie erhalten Unterstützung bei den ersten 
Schritten in Vereinen oder Initiativen. So 

wird eine Brücke gebaut, die das Miteinan-
der stärkt und Integration erleichtert.
Wer Interesse an einem Ehrenamt hat 
oder Unterstützung für die Vereinsarbeit 
benötigt, findet im Engagement-Zentrum 
kompetente Beratung. 
Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit 
Steuermitteln auf Grundlage des vom 
Sächsischen Landtag beschlossenen Haus-
haltes sowie der Deutschen Stiftung für 
Engagement und Ehrenamt.

	Diakonie Leipziger Land 
	 Engagement-Zentrum
	 Nicolaiplatz 5
	 04668 Grimma
	 Tel.:	 03437 701622

	 Außenstelle Borna
	 Leipziger Str. 79
	 04552 Borna
	 Tel.:	 03433 274040

	 Außenstelle Wurzen
	 Bahnhofstr. 22
	 04808 Wurzen
	 Tel.:	 03425 9182762

	 E-Mail:	 ez@diakonie-leipziger-land.de
	 www.diakonie-leipziger-land.de

Diakonie Leipziger LandDas Team des Engagement-Zentrum der Diakonie Leipziger Land

mailto:ez%40diakonie-leipziger-land.de?subject=
http://www.diakonie-leipziger-land.de
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2024 wurden Aufträge über 23,5 Mio. Euro vergeben
Einheimische und sächsische Unternehmen profitieren

Im vergangenen Jahr konnte der Landkreis 
Leipzig über 23,5 Mio. Euro an Aufträgen 
für Bau-, Liefer- und Dienstleistungen so-
wie freiberufliche Tätigkeiten vergeben. 
Zuvor hatten 103 Ausschreibungen die 
stark formalisierten Verfahren der Be-
schaffungen über der Wertgrenze von 
25.000 Euro durchlaufen.

>	RUND 63 % DER AUFTRÄGE 
		  BLEIBEN IN DER REGION
In 19 Fällen gaben Betriebe und Dienstleis-
ter aus dem Landkreis Leipzig das güns-
tigste Angebot ab und sind mit Aufträgen 
im Wert von rund 4,8 Mio. Euro gebunden 
worden. 
Unternehmen anderer sächsischer Regio-
nen gewannen 60 Mal das Rennen um die 
wirtschaftlichsten Angebote und konnten 
Aufträge über rund 10 Mio. Euro verbu-
chen. Mit rund 8,7 Mio. Euro kamen 24 Un-
ternehmen in den übrigen Bundesländern 
zum Zug, darunter viele aus dem benach-
barten Thüringen oder Sachsen-Anhalt.
„Die Quote von insgesamt 63 % an heimi-
schen Betrieben zeigt, wie leistungsstark 
und konkurrenzfähig unsere sächsische 
Wirtschaft ist“, freut sich Gerald Lehne, 
der den Vergabeausschuss in Vertretung 
des Landrats leitet.

>	HOCH- UND STRASSENBAU 
		  NACH VOB
Der kleinste Auftrag – knapp über 25.000 
Euro für die Rodung und Freimachung ei-
nes Baufeldes – und das größte Einzellos 
für Rohbauarbeiten über knapp 4 Mio. 
Euro betrafen das geplante Dokumenta-
tionszentrum in Borna. Seit Baubeginn 
2023 bis Juni 2025 sind für den Bau, der 
das künftige Kreisarchiv, Sächsisches Wirt-
schaftsarchiv und den Förderverein DOK-

Mitt beherbergen soll, bereits 26 von 36 
Losen an Bauleistungen im Wert von rund 
16 Mio. Euro vergeben worden. Für den 
Neubau wurden Kosten von rund 17,7 
Mio. Euro incl. Baunebenkosten kalkuliert 
und liegen derzeit im Kostenrahmen. „Wir 
werden wahrscheinlich bei dieser großen 
Investition im Kostenrahmen bleiben“, so 
die vorsichtige Prognose von Gerald Leh-
ne. Das Vorhaben wird mit rund 16,5 Mio. 
Euro aus Mitteln des Investitionsgesetzes 
Kohleregionen gefördert.
Bei den Straßenbaumaßnahmen über rund 
2,7 Mio. Euro dominierten große Maßnah-
men, wie der Ersatzneubau der Brücke 
über die Parthe in Albrechtshain, die Brü-
cke über den Mühlgraben in Hohendorf 
oder die Hangsicherung Podelwitz.
Insgesamt waren Bauleistungen nach VOB 
über 11,83 Mio. Euro ausgeschrieben wor-
den.

>	VERFAHREN NACH VGV 
		  UND UNTERHALB DER 
		  EU-VERGABESCHWELLEN
Nach der Vergabeverordnung (VgV) für 
EU-weite Liefer- und Dienstleistungen und 
bei entsprechenden Verfahren unterhalb 
der EU-Schwellen (VOL/A, UVgO) konnten 
Zuschläge im Wert von 11,68 Mio. Euro 
erteilt werden.
Große Einzelposten waren hier z. B. rund 
1,7 Mio. Euro für die Beschaffung von 
Servern, Hard- und Software. Für die Jah-
re 2025 und 2026 waren die Strom- und 
Gaslieferverträge für die Landkreis Liegen-
schaften auszuschreiben und für 1,7 Mio. 
Euro neu zu vereinbaren. 
Langzeitarbeitslose Menschen profitieren 
von Integrations-Maßnahmen im Wert 
von über 1,4 Mio. Euro, die das Kom-
munale Jobcenter auf den Weg gebracht 
hat. Auch die IT-Sicherheitsarchitektur der 
Kreisverwaltung wurde mit einem Soft-
warepaket über 1,2 Mio. Euro grundle-
gend aufgerüstet. Es waren Fahrzeuge für 
den Katastrophenschutz oder den Winter-
dienst zu beschaffen. 
Auch die Beschaffung von Auftausalz für 
den Winterdienst für rund 277.000 Euro 
war entsprechend der Vergabeziele so zu 
vergeben, also mit Blick auf die sparsame 
Verwendung von Steuermitteln und einen 
fairen und transparenten Wettbewerb.
� B. Laux

Für eine Gesamtübersicht 
scannen Sie den QR-Code:

� prins.landkreisleipzig.de/pressedokumente/
dok_20250724133801_a1dd98341f.pdf

Neubau Archiv der Kreisverwaltung in Borna (Foto: M. Hehmke)

Gesamtübersicht Vergaben
Landkreis Leipzig 2024

http://prins.landkreisleipzig.de/pressedokumente/dok_20250724133801_a1dd98341f.pdf
http://prins.landkreisleipzig.de/pressedokumente/dok_20250724133801_a1dd98341f.pdf
http://prins.landkreisleipzig.de/pressedokumente/dok_20250724133801_a1dd98341f.pdf
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Pflicht zum Führerscheinumtausch für alle Papier- und Kartenführerscheine

Die Frist zum Umtausch alter Papierführerscheine lief zum 19. Januar 2025 ab. 
(Ausnahme: Bei den Geburtsjahren vor 1953 gilt die Frist bis zum 19.01.2033)

Nutzen Sie die 
Umtauschmöglichkeiten in Grimma 
und Borna vor Ort und buchen Sie 
jetzt einen Termin.

oder
Reichen Sie den 
Antrag per Post ein.

Kartenführerscheine, die zwischen 1999 und 2001 ausgestellt 
wurden, müssen bis zum 19. Januar 2026 umgetauscht werden.

Weitere Informationen und einen Online-Termin 
erhalten Sie unter der Telefonnummer 03433 241 5575

Holzheizung
Die umweltfreundliche Alternative

Windkraft 
im Landkreis

Im Herbst, wenn die Temperaturen sinken, 
rücken nachhaltige Heizlösungen immer 
mehr in den Fokus. Es ist die perfekte Zeit, 
um über umweltfreundliche Alternativen 
nachzudenken. Eine Holzheizung könnte 
die nachhaltige, regionale Lösung für ein 
warmes Zuhause sein.

>	WARUM EINE HOLZHEIZUNG?
Als interessante Alternative zur herkömm-
lichen Heizung: Holz ist umweltfreundlich 
und eine regionale, nachwachsende Res-
source. Zur Wärmeerzeugung in der Form 
als Hackschnitzel, Holzpellets, Briketts 
oder Scheitholz. Oft sind Holzheizungen 
auf einen bestimmten Brennstoff spezia-
lisiert. Doch Kombikessel ermöglichen das 
Nutzen mehrerer Arten. Die Wahl hängt 
von den regional verfügbaren Holzarten 
ab.

>	VORTEILE IM ÜBERBLICK
Nachhaltig und umweltfreundlich: Holz ver-
brennt CO2-neutral. Beim Wachsen des Bau-
mes wird genau so viel CO2 aufgenommen, 
wie bei der Verbrennung freigesetzt wird. 
Regional und stabil: Holz ist meist regional 
verfügbar, was die Brennstoffpreise stabil 
hält. Klimafreundlich: Weniger CO2-Emissi-
onen im Vergleich zu fossilen Brennstoffen. 
Wichtig: Das Holz sollte aus nachhaltiger 
Forstwirtschaft stammen, um Wälder zu 
schützen und die Aufforstung zu sichern.

>	FÖRDERUNGEN UND TIPPS
Der Einbau einer Biomasseheizung, also 
auch einer Holzheizung, wird durch die 
KfW (Kreditanstalt für Wiederaufbau) 
gefördert. Das ist eine gute Gelegen-
heit, nachhaltige Heiztechnik günstiger 
zu realisieren. Beispielsweise gibt es För-
derprogramme wie das „KfW-Programm 
271 – Erneuerbare Energien – Standard“, 
das den Austausch alter Heizungen durch 
umweltfreundliche Heizsysteme, darunter 
Biomasseheizungen, unterstützt. Da sich 
die Förderlandschaft in den vergangenen 
Jahren oft veränderte, lohnt es sich, die 
aktuellen Bedingungen direkt bei der KfW 
oder bei einem Fachmann zu prüfen.

>	UNTERSTÜTZUNG VOM PROFI 
Hilfreich ist die Beratung durch einen Hei-
zungsfachmann. Er findet die beste Lö-
sung und kann auch beim Beantragen von 
Fördermitteln helfen.

	Detaillierte Informationen 
und Unterstützung finden 
sich auf der Webseite von 
ZENAPA: 

	 www.zenapa.de� Zenapa

Der Landkreis Leipzig hat seine Stellung-
nahme zur geplanten Teilfortschreibung 
des Regionalplans „Erneuerbare Energi-
en“ vorgestellt. 
Dabei betont er die Bedeutung von 
kommunaler Mitwirkung, fairer Las-
tenverteilung und dem Schutz sensib-
ler Naturgebiete. Besonders wichtig 
sind dem Landkreis Mindestabstände 
von 1.000 Metern zu Wohngebieten, 
die Vermeidung von Vorrangflächen in 
Schutzgebieten sowie die Berücksichti-
gung regionaler Planungsgrundlagen. 
Der Ausbau der Windenergie soll trans-
parent, rechtssicher und im Einklang mit 
den Gemeinden erfolgen. 

	Weitere Infos gibt es 
	 auf der Webseite 
	 des Landkreises:

www.landkreisleipzig.de/themenwelt/
windkraft-im-landkreis-leipzig

http://www.zenapa.de
http://www.landkreisleipzig.de/themenwelt/windkraft-im-landkreis-leipzig
http://www.landkreisleipzig.de/themenwelt/windkraft-im-landkreis-leipzig
http://www.zenapa.de
http://www.landkreisleipzig.de/themenwelt/windkraft-im-landkreis-leipzig
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Ausbildungsstart im Landratsamt
Landkreis Leipzig heißt 16 Auszubildende 
und drei Studierende herzlich willkommen

Zum Start des neuen Ausbildungsjahres 
begrüßte das Landratsamt am 1. Septem-
ber 2025 insgesamt 19 junge Nachwuchs-
kräfte. Darunter sind 14 Verwaltungsfach-
angestellte, zwei Straßenwärter sowie 
drei Studierende im Bachelorstudiengang 
Allgemeine Verwaltung.
Die dreijährige Ausbildung der Verwal-
tungsfachangestellten umfasst sowohl 
theoretische als auch praktische Ausbil-
dungsphasen. Die theoretische Ausbil-
dung findet überwiegend am Beruflichen 
Schulzentrum Leipziger Land in Böhlen 
statt, eine Auszubildende besucht die Be-
rufsschule in Leipzig. Die praktische Aus-
bildung erfolgt in verschiedenen Fachäm-
tern des Landratsamtes an den Standorten 
Borna, Grimma und Markkleeberg.
Für die Ausbildung der Straßenwärter 
wurden aus 30 Bewerbern zwei Nach-
wuchskräfte ausgewählt, die ihre prakti-
sche Ausbildung an den Standorten Groß-
bothen und Zwenkau absolvieren.
Die drei Studierenden im Bachelorstudi-
engang Allgemeine Verwaltung beginnen 
ihr dreijähriges Studium an der Fachhoch-
schule Meißen. Parallel sammeln sie prak-
tische Erfahrungen in den Fachämtern des 
Landratsamtes.
„Wir freuen uns, so viele engagierte junge 
Menschen für eine Karriere im öffentlichen 
Dienst gewinnen zu können“, so der Erste 
Beigeordnete Gerald Lehne, der gemein-

sam mit Ausbildungsleiter Tilo Graf-Per-
lich die jungen Leute in Borna begrüßte. 
„Die Ausbildung und das Studium bei uns 
bieten optimale Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche berufliche Entwicklung in der 
Verwaltung. Wir wünschen Ihnen allen 
einen erfolgreichen Start, spannende und 
lehrreiche Jahre bei uns im Landratsamt 
sowie viel Freude an Ihren neuen Aufga-
ben und Herausforderungen“.
Die Auswahl der Auszubildenden und Stu-
dierenden erfolgte aus einer Vielzahl an 
Bewerbungen: Insgesamt gingen 98 Be-
werbungen für die Verwaltungsfachange-
stellten, 30 für die Straßenwärter und 40 
für die Studienplätze ein.
Das Landratsamt wünscht allen neuen 
Auszubildenden und Studierenden einen 
guten Start, viel Erfolg und eine lehrreiche 
Zeit.� reg

	Ausbildung und Studium
	 im Landratsamt

	 Interesse? Dann bewirb dich unter:
	 Landratsamt Landkreis Leipzig
	 Stauffenbergstraße 4, 04552 Borna
	 Bewerbungen.Ausbildung@lkl-l.de

Der Erste Beigeordnete Gerald Lehne (hinten links) und 
Ausbildungsleiter Tilo Graf-Perlich (hinten rechts) sowie die 

Sachbearbeiterin Ausbildung Josephine Sadowsky (hinten, zweite von rechts) 
begrüßen die Neuen in Borna.

Interesse? Dann bewirb dich unter:

Landratsamt Landkreis Leipzig

Stauffenbergstraße 4 | 04552 Borna 

Bewerbungen.Ausbildung@lk-l.de

www.landkreisleipzig.de/karriere

Unsere Vorteile auf einem Blick:

	30 Tage Urlaub
	Flexible Arbeitszeiten
	Überdurchschnittliche Vergütung: 

1.200 – 1.314 € brutto
	Jahressonderzahlungen & Abschlussprämie
	Digitales Berichtsheft &  

moderne Ausstattung
	Garantie auf Übernahme  

bei erfolgreichem Abschluss

	Verwaltungsfachangestellte (m/w/d)
	Straßenwärter (m/w/d)
	Studiengang Allgemeine Verwaltung

	Studiengang Soziale Arbeit

Unser Dorf 
hat Zukunft

Am 13.09.2025 fand die feierliche Prä-
mierung des Landeswettbewerbs „Un-
ser Dorf hat Zukunft“ in Hoyerswerda 
statt. Mit viel Engagement und Herzblut 
haben auch zwei Dörfer aus unserem 
Landkreis Leipzig teilgenommen: Lastau 
(Colditz) sowie Thalwitz/Nischwitz. Bei-
de Orte haben mit ihren Ideen, Projek-
ten und ihrem lebendigen Miteinander 
eindrucksvoll gezeigt, wie vielfältig und 
zukunftsfähig das Leben im ländlichen 
Raum gestaltet werden kann.
Wir gratulieren allen Beteiligten herz-
lich zur Teilnahme und möchten beto-
nen, dass solch ein Einsatz nur durch 
den großartigen ehrenamtlichen Zu-
sammenhalt in den Dörfern möglich 
ist. Dieses Engagement verdient größte 
Anerkennung und macht unsere Region 
stark und lebenswert.
Auf Landesebene haben sich in diesem 
Jahr Ruppendorf (Kreis Osterzgebirge- 
Sächsische Schweiz) und Dörgenhausen 
(Kreis Bautzen) durchgesetzt. Ruppen-
dorf überzeugte die Jury unter anderem 
mit einem Landmarkt und dem geleb-
ten Dorfleben, während Dörgenhausen 
mit seinem Engagement für das sorbi-
sche Handwerk und den Jugendclub 
punktete. Beide Orte vertreten Sachsen 
nun beim Bundeswettbewerb.
Wir freuen uns, dass auch unsere Dörfer 
im Landkreis Leipzig mit ihrem Einsatz 
und ihrer Kreativität ein Zeichen gesetzt 
haben und weisen bereits heute voller 
Vorfreude auf den nächsten Kreiswett-
bewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ im 
Jahr 2027 hin.� N. Wiesner

mailto:Bewerbungen.Ausbildung%40lkl-l.de?subject=
https://www.landkreisleipzig.de/karriere/ausbildung-im-lra
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Nachrichten Wirtschaftsförderung Landkreis Leipzig
Sehr geehrte Unternehmerinnen und Unternehmer, 

mit Ihnen freuen wir uns über gesunde Beschäftigte & starke Betriebe und haben dafür gemeinsam mit der 
Debeka Firmenwelt ein Unternehmerforum konzipiert, das Wege dazu aufzeigt – Sie sind herzlich eingeladen! 
Mehr dazu und Anderes gleich hier. 
 

Gesine Sommer, 
Leiterin Stabsstelle des Landrates Wirtschaftsförderung / Kreisentwicklung

UNTERNEHMER-
FREUNDLICH

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

Der Landkreis Leipzig und die Debeka Fir-
menwelt laden Unternehmerinnen und 
Unternehmer aus dem Landkreis Leipzig 
herzlich zu dieser Veranstaltung ein. Im Mit-
telpunkt stehen Unternehmen – ihre Heraus-
forderungen, Chancen und Perspektiven. 
Durch inspirierende Impulsvorträge wer-
den wertvolle Einblicke in aktuelle Ent-
wicklungen und praxisnahe Ansätze zu 
zentralen Themen gegeben: 
•	 Hochleistungsmedizin und deren Be-

deutung 
•	 Wertschätzende Mitarbeitergewinnung 

und –bindung
•	 Mythos Betriebliche Gesundheitsförde-

rung 

•	 Aktive Reduzierung von Fehlzeiten
•	 Innovative Wege zum aktiven Gesund-

heitsmanagement, welche zur Weiter-
entwicklung der Unternehmenskultur 
sowie des Unternehmensstandortes 
beitragen.

	Zum ausführlichen Programm und der 
bis zum 12. Okto-
ber 2025 erforder-
lichen Anmeldung 
gelangen Sie über 
den nachfolgenden 
QR-Code: 

www.askallo.com/s/UnternehmerforumLeipzig

Programm

Geben Sie Schülerinnen und Schülern 
praxisnahe Einblicke in den Arbeitsalltag 
Ihres Unternehmens und nutzen Sie da-
mit die Möglichkeit Auszubildende als 
Ihre Fachkräfte von Morgen zu gewinnen.
Die „Woche der offenen Unternehmen 
Sachsen“ findet vom 9. bis 14. März 2026 
statt und begeht damit ihr 20. Jubiläum.
Betriebe, Institutionen und Einrichtun-
gen können ihre praxisnahen Ange-
bote auf der Plattform www.schau-
rein-sachsen.de kostenfrei einstellen 
und veröffentlichen. Ebenfalls auf der 
Homepage finden Unternehmen im 
Downloadbereich Tipps, Hinweise und 
Checklisten für eine erfolgreiche Veran-
staltung sowie einen Leitfaden für die 
Anmeldung.

	Ansprechpartner zur Unterstützung 
der Anmeldung und Durchführung 
von SCHAU REIN! „Woche der of-
fenen Unternehmen Sachsen“ sind 
Marie-Luise Rieger und Susann Weiß 
von der ZAROF. GmbH:

	 E-Mail:	 info@zarof-gmbh.de
	 Tel.:	 0341 217290

Unternehmerforum 
„Gesunde Beschäftigte & starke Betriebe“
am 22. Oktober 2025 ab 17:00 Uhr in den Sana Kliniken Borna

20 Jahre Berufliche 
Orientierung mit 
SCHAU REIN!
Anmeldung für 
Unternehmen gestartet

Das Wunderbare 
wartet vor der Haustür

Ob Blumenbinden, Trauringe schmieden oder Kunst-
werke gestalten – zahlreiche Kunsthandwerker 
aus dem Landkreis Leipzig bieten Workshops und 
Mitmachangebote. Inspirationen gibt es unter: 

www.genuss-kunsthandwerk.de

aus dem Landkreis Leipzig bieten Workshops und 
Mitmachangebote. Inspirationen gibt es unter: 

wartet vor der Haustür
Ob Blumenbinden, Trauringe schmieden oder Kunst-

https://members.askallo.com/index.php?pn=Survey_Survey&oid=ec82fa2d055128f1847becf6ca105a48
http://www.schau-rein-sachsen.de
http://www.schau-rein-sachsen.de
mailto:info%40zarof-gmbh.de?subject=
http://www.genuss-kunsthandwerk.de
https://members.askallo.com/index.php?pn=Survey_Survey&oid=ec82fa2d055128f1847becf6ca105a48
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Landratsamt Landkreis Leipzig
Stabsstelle des Landrates Wirtschaftsförderung / Kreisentwicklung

Stauffenbergstraße 4, 04552 Borna • Telefon: +49 (0) 3433 241 1050
E-Mail: slr.newsletter@lk-l.de • www.landkreisleipzig.de

Newsletter
Wirtschaftsförderung / Kreisentwicklung

Mit dem kostenfreien Newsletter erhalten Sie sechsmal jährlich wichtige Informationen  
rund um den Wirtschaftsstandort Landkreis Leipzig. Wir informieren Sie über relevante  
Veranstaltungen und neue Förderprogramme, stellen Projekte der Wirtschaftsför- 
derung und Kreisentwicklung vor und berichten über aktuelle Themen aus und für die  
Region. Hier erfahren Sie aus erster Hand, welche Angebote wir für Sie bereithalten.

Anmeldung und Abmeldung zum Newsletter per E-Mail an slr.newsletter@lk-l.de

>	HERZOG & BRÄUER HANDELS GMBH

Die Delegation von Landrat Henry 
Graichen, Wirtschaftsförderer Markus 
Schmidt und Röthas Bürgermeister Pascal 
Németh wurde vom Inhaber der Herzog 
& Bräuer Handels GmbH, Frank Herzog, 

sowie seinem Sohn empfangen. Die bei-
den machten einen kleinen Exkurs in der 
Firmengeschichte des Unternehmens, 
zeigten die Standorte ihrer über 100 Fili-
alen in ganz Deutschland an einer Karte 
und unternahmen mit den Herren einen 
Firmenrundgang. 
Dieser weitete sich noch auf das Gelände 
der ehemaligen Brikettfabrik Espenhain 
aus. Einige der Verwaltungsgebäude sind 
im Besitz von Herrn Herzog und mit inte- 
ressanten Firmen als Mieter bestückt. 
Natürlich durfte in dem Rundgang auch 
der Besuch des Outletstores nicht fehlen, 
indem man sich schon einen Überblick 
über die Markendessous und die neue 
Produktlinie verschaffen konnte.

>	C&L AEROSPACE GMBH

Zum ersten Besuch ging es in Zwenkaus 
Spenglerallee 8 – 10. Dort hat sich seit ei-
nigen Monaten ein äußerst interessantes 
Unternehmen angesiedelt: Die C&L Ae-
rospace GmbH. Der Mutterkonzern des 
Unternehmens ist die C&L Avation Group 
mit Sitz in Maine im Nordosten der USA. 
Inhaber Chris Kilgour ist mit seinem Un-
ternehmen ein weltweit führender An-
bieter von Luftfahrtdienstleistungen und 
Aftermarket Support. Die Kernaufgabe 
des Unternehmens ist es, regionalen und 
geschäftlichen Flugzeugbetreibern einen 

erstklassigen Service zu bieten. Dazu ge-
hört auch die 20.000 Quadratmeter gro-
ße Halle in Zwenkau, die als Ersatzteillager 
für die Kunden der Europäischen Union als 
auch für Kunden in Nordafrika dient. 
Die Position dieses Standortes hat CEO 
Chris Kilgour mit seinem Team nach ei-
ner intensiven Recherche sehr bewusst 
gewählt. Sein Personal- und Werksleiter 
Greg Petrosh erklärte beim Besuch, dass 
die Group zunehmend Flugzeug- und La-
gerbestände einkauft und diese dann auf 
dem lokalen Markt verwendet werden. 
Dies ermöglicht günstige Versandtarife. 
Das Luftdrehkreuz für Europa auf dem 
Flughafen Leipzig/Halle ist ebenso ideal 
dafür geeignet. 
Nach einem regen Informationsaustausch 
und dem Rundgang durch die Halle, in der 
man schon einige Flugzeugteile zum Ver-
sand anschauen konnte, ging es weiter zum 
nächsten Firmenbesuch nach Espenhain 

Unternehmensbesuche im Landkreis Leipzig
Die Wirtschaftsunternehmen des Land-
kreises sind ein Motor unserer Region. 
Deshalb sind die regelmäßigen Unterneh-
mensbesuche des Landrates ein fester Be-
standteil in dessen Kalender. Gemeinsam 

mit Wirtschaftsförderer Markus Schmidt, 
welcher auch Organisator der Besuche ist, 
macht sich Henry Graichen auf den Weg, 
um mit der Geschäftsführung der jewei-
ligen Unternehmen ins Gespräch zu kom-

men und im Bedarfsfall die Unterstützung 
des Amtes anzubieten.
Hier ein kleiner Rückblick auf die letzten 
Unternehmensbesuche am Freitag, den 
12. September.

Daten – Zahlen – Fakten
Digibook Landkreis Leipzig

Stöbern Sie im Digi-
book des Landkreises 
zu den Themen Le-
bensraum, Wirtschaft, 
Freizeit und Erholung, 
Gesundheit und Sozi-
ales u. v. m.

www.landkreisleipzig.de/files/user_upload/Anliegen/Wirt-
schaft_und_Tourismus_Anliegen/Wirtschaftsfoerderung/
Digibook_LK-Leipzig.pdf

mailto:slr.newsletter%40lk-l.de?subject=
http://www.landkreisleipzig.de
mailto:slr.newsletter%40lk-l.de?subject=
https://www.landkreisleipzig.de/files/user_upload/Anliegen/Wirtschaft_und_Tourismus_Anliegen/Wirtschaftsfoerderung/Digibook_LK-Leipzig.pdf
https://www.landkreisleipzig.de/files/user_upload/Anliegen/Wirtschaft_und_Tourismus_Anliegen/Wirtschaftsfoerderung/Digibook_LK-Leipzig.pdf
https://www.landkreisleipzig.de/files/user_upload/Anliegen/Wirtschaft_und_Tourismus_Anliegen/Wirtschaftsfoerderung/Digibook_LK-Leipzig.pdf
https://www.landkreisleipzig.de/files/user_upload/Anliegen/Wirtschaft_und_Tourismus_Anliegen/Wirtschaftsfoerderung/Digibook_LK-Leipzig.pdf
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Nachgefragt … mit Michael Hultsch
Bürgermeister der Stadt Bad Lausick

In dieser Reihe beschreiben Bürgermeister 
unserer Region Wachstumschancen ihrer 
Städte und Gemeinden, geben Einblicke 
in die wirtschaftliche Entwicklung und 
stellen interessante Projekte vor.
Im Auftrag der Invest Region Leipzig 
GmbH (IRL) sprach die Redaktion des 
Landkreis Leipzig Journal (LLJ) mit Micha-
el Hultsch, Bürgermeister der Stadt Bad 
Lausick. In diesem Jahr erhielt die Stadt 
ein besonderes Prädikat. Sie erhielt den 
Titel Kneippkurort. Mit jener Prädikatisie-
rung darf sich nun die Stadt Bad Lausick 
Heilbad und Kneippkurort nennen. Dieses 
Doppelprädikat ist etwas ganz Besonde-
res.

Herr Hultsch, würden Sie uns zunächst 
einen kleinen Überblick verschaffen, 
was die Stadt Bad Lausick ausmacht?
Die Stadt Bad Lausick ist eine Kommune 
mit 8.300 Einwohnern mitten im Land-
kreis Leipzig, zwischen den Mittelzentren 

Grimma und Borna gelegen. Die Stadt 
ist seit über 200 Jahren Kurort und heißt 
seit 1913 Bad Lausick, vorher Lausigk mit 
Herrmannsbad. Seit 2025 kann sich die 
Stadt, als einzige in Sachsen, Heilbad und 
Kneippkurort nennen. Wir sind sehr stolz 
auf dieses Doppelprädikat. Ein Kneipp- 
kurort zu sein, bedeutet nachweislich, 
dass die Lehren von Sebastian Kneipp eine 
wichtige Rolle einnehmen. Das Prädikat ist 
ein Gütesiegel im Gesundheitstourismus.

Wie würden Sie Bad Lausick als Wirt-
schaftsstandort beschreiben?
Wir sind uns unserer Stärken als Gesund-
heitsstandort sehr bewusst, überlegen 
aber gleichzeitig, wie wir unsere Stadt 
weiterentwickeln können und welche 
Wirtschaftsbranchen gut zu Bad Lausick 
passen. Wir sind seit 2019 mit der Invest 
Region Leipzig GmbH in Verbindung. Das 
Team um Michael Körner unterstützt uns 
z. B. mit Hintergrundinformationen bei der 
Entwicklung und Vermarktung des Gene-
rationenparks oder liefert uns Informa-
tionen für unsere Entscheidungsfindung 
zur Entwicklung eines möglichen neuen 
Gewerbestandortes. Jedoch sind wir uns 
einig, dass wir als prädikatisierter Kurort 
kein Industriestandort werden wollen. 
Hier darf sich nur Gewerbe ansiedeln, wel-
ches für einen Kurort nicht störend ist und 
diesen ergänzt. Das Thema Gesundheit 
als Wirtschaftsfaktor genießt unsere volle 
Aufmerksamkeit.

Bad Lausick ist also gut aufgestellt?
Wir wollen die Stadt Bad Lausick zukunfts-
sicher gestalten, was auch durch den ge-
planten Bau des Kneippkurzentrums, in 
dem sich künftig das Kurmittelhaus be-

findet, und des Gradierwerkes unterstützt 
wird. Wir wollen unsere 250.000 Über-
nachtungen pro Jahr und die 300.000 Be-
sucher durch die beiden Baumaßnahmen 
noch steigern und den Fokus auf ambulan-
te Kuren richten und diese auch vermark-
ten. Das Thema Gesundheitstourismus ist 
fest in unser Entwicklungskonzept einge-
preist, so dass wir ganz konsequent mit der 
Ausrichtung an unserem Doppelprädikat 
wachsen können. � Robert Krause

Die Invest Region Leipzig GmbH ist als 
gemeinsame Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft der Stadt Leipzig sowie 
des Landkreises Leipzig seit 2013 aktiv. 
Kernziele der Ansiedlungsagentur sind 
die Initiierung und Akquisition arbeits-
platzschaffender, gewerblicher Investi-
tionen sowie die Gewinnung von Fach-
kräften aus dem In- und Ausland für die 
Region Leipzig.

	Kontakt:
	 Invest Region Leipzig GmbH
	 Markt 9
	 04109 Leipzig
	 Tel.:	 0341 268277-70
	 Fax:	 0341 268277-99
	 E-Mail:	 info@invest-region-leipzig.de
	 www.invest-region-leipzig.de 

Über die Invest 
Region Leipzig GmbH

v.l.n.r.: Bürgermeister Michael Hultsch, 
Barbara Klepsch (Sächsische Staatsminis-

terin für Kultur und Tourismus), 
Annett Koza (Geschäftsführerin BBK) 
und Landrat Henry Graichen bei der 

Überreichung des Prädikates 
„Kneippkurort“ am 22. März 2025

Michael Hultsch, 
Bürgermeister Bad Lausick

geplantes Kneippkurzentrum

mailto:info%40invest-region-leipzig.de?subject=
http://www.invest-region-leipzig.de
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Werde Teil des #AllTec-Team
www.alltec-borna.de

Ihre Zukunft beginnt hier
mit AllTec aus Borna

Die AllTec Automatisierungs- und Kom-
munikationstechnik GmbH ist ein kom-
petenter, zuverlässiger Partner im elektro- 
technischen Anlagenbau und seit vielen 
Jahren fest in der Region verwurzelt. Am 
Standort Borna-Eula werden hochwerti-
ge Schaltanlagen gefertigt, auf Projekt-
baustellen entstehen maßgeschneiderte 
Lösungen, die von der Planung über die 
Montage bis zur Inbetriebnahme alles aus 
einer Hand bieten. Darüber hinaus über-
nehmen unsere Monteure die Wartung 
und den Service der errichteten Anlagen 
– für Kunden aus Industrie, Gewerbe und 
öffentlicher Hand.
Mit unserem Know-how tragen wir 
dazu bei, Prozesse effizienter und siche-
rer zu gestalten. Die Verbindung von 
Tradition und Innovation macht uns zu 
einem Unternehmen, das nachhaltig in 
die Zukunft denkt – und diese Zukunft 
gestalten wir gemeinsam mit unseren 
Mitarbeitenden.

>	LUST AUF ARBEIT, 
		  BEI DER MAN ZUSAMMENHÄLT?
Wer Freude daran hat, Anlagen zu instal-
lieren, zu warten oder zu modernisieren, 
findet bei AllTec abwechslungsreiche und 
spannende Aufgaben. Wir bieten sichere 
Arbeitsplätze in einem familiären Umfeld 
– für Fachkräfte ebenso wie für Quer-
einsteiger. Insbesondere die Tätigkeiten 
in elektrotechnischen Berufen eröffnen 
vielfältige Perspektiven und echte Jobs 
mit Spannung. Wichtig sind uns nicht nur 
technisches Wissen, sondern auch Verläss-
lichkeit, Teamgeist und der Wunsch, lang-
fristig Teil eines starken Unternehmens in 
der Region zu werden.

>	WAS ALLTEC AUSZEICHNET?
Ein starkes Team, moderne Technik, hoch-
wertige Arbeitsplätze – und ein respekt-
voller Umgang miteinander. 

Ergänzt wird das durch attraktive Extras:
•	 Zuschuss zur Altersvorsorge
•	 Gesundheitsbudget von 600 € pro Jahr
•	 ergonomisch ausgestattete Arbeitsplätze
•	 modernste Werkzeug- und Fahr-

zeugausstattung
•	 sportliche Angebote
•	 regelmäßige Teamevents
Bei AllTec erwartet Sie ein Arbeitgeber, 
der Leistung zu schätzen weiß und gleich-
zeitig Wert auf das Miteinander legt.

>	JETZT TEIL DES TEAMS WERDEN!
Wenn Sie eine neue berufliche Perspek-
tive suchen oder sich weiterentwickeln 
möchten, dann starten Sie Ihre Zukunft 
bei AllTec in Borna. Gern können Sie sich 
auf unseren Social-Media-Kanälen über 
aktuelle Informationen sowie Neuigkeiten 
informieren – wir freuen uns auf Sie.

AllTec

http://www.alltec-borna.de
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Perfekt einrichten schreibt man Perfekt einrichten schreibt man mit „V“!mit „V“!

EINRICHTEN? EINRICHTEN? 
SEIT ÜBER 115 JAHREN SEIT ÜBER 115 JAHREN 
UNSERE STÄRKE.UNSERE STÄRKE.

•• Maßgeschneidertes SortimentMaßgeschneidertes Sortiment

•• Beratung & Planung durch Fachpro� s Beratung & Planung durch Fachpro� s 

•• Ausgezeichneter ServiceAusgezeichneter Service

PLUS:PLUS: Lieferung, Montage und Lieferung, Montage und 
Altmöbelentsorgung gratis!Altmöbelentsorgung gratis!

Möbel Voigt GmbH & Co. KG  Gewerbegebiet Eula-West 13 I 04552 Borna | Tel. 03433 205580 | Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9-14 Uhr | www.moebel-voigt.de 

Die graue Eminenz – Generationenmanagement 50+
Die gesellschaftliche Debatte um die 
Reform des Rentensystems nimmt an 
Fahrt auf. Das Durchschnittsalter der 
Beschäftigten steigt und auch das 
Renteneintrittsalter erhöht sich in 
den kommenden Jahren auf 67. Kön-
nen ältere Arbeitnehmer*innen und 
Rentner*innen den Fachkräftemangel 
abfedern?

In ihrem Gesundheitsreport 2024 „Fach-
kräftemangel: Was hält die Generation 
50+ im Job?“ berichtet die Techniker Kran-
kenkasse (TK), dass ein Drittel der Befrag-
ten gern vorzeitig in Rente gehen möchte. 
Was würde die älteren Beschäftigten in 
ihrer Entscheidung umstimmen? 
Die beiden wichtigsten Aspekte in der Be-
fragung waren zum einen ein höheres Ge-
halt und zum anderen eine flexible Arbeits-
zeitgestaltung. Das deckt sich auch mit 
dem aktuellen Bericht des Karriereportals 
StepStone, der alle Altersgruppen beleuch-
tet. Während die Jüngeren eher auf Selbst-
verwirklichung setzen, spielen soziale Be-
dürfnisse bei den Älteren eine große Rolle.
„Ältere Beschäftigte sind eine wertvol-
le Ressource für die Unternehmen. Sie 
verfügen über großes Erfahrungswissen, 
sind gut vernetzt und haben sich in der 
Regel über Jahre an ihrem Arbeitsplatz 
bewährt“, kommentierte der Vorstands-
vorsitzende der TK, Dr. Jens Baas, den 
Gesundheitsreport. Auch seien vielfältige 

Maßnahmen zum betrieblichen Gesund-
heitsmanagement unerlässlich für alle Al-
tersgruppen.
Manche Unternehmen führen z. B. ein Le-
bensplanungsgespräch für alle Mitarbei-
tenden über 55 (oder 60) ein. Wie können 
Sie die Leistungsfähigkeit Ihrer Mitarbei-
tenden bis 67 erhalten? Wie erkennen Sie 
deren Bedürfnisse und setzen zielgerichtet 
Maßnahmen um? Diese Fragen bearbei-
ten wir mit Ihnen im Fachkräfteprojekt zur 
Lebensphasenorientierten Personalarbeit.

	Sprechen Sie uns an und vereinbaren 
Sie ein kostenloses Informationsge-
spräch! Ansprechpartnerin ist Projekt-
leiterin Frau Jenny Roleder:

	 E-Mail:	 roleder@zarof-gmbh.de

ZAROF. GmbH

Diese Maßnahme wird mitfinanziert 
durch Steuermittel auf der Grundlage des 
vom Sächsischen Landtag beschlossenen 
Haushaltes.

mainmetall.de/leipzig

Vereinbaren Sie jetzt  
einen Beratungstermin  
in unserer Ausstellung.

Ihr neues Bad  
beginnt bei uns.

http://www.moebel-voigt.de
mailto:roleder%40zarof-gmbh.de?subject=
http://mainmetall.de/leipzig
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PersönlicheBeratung:
vor Ort, per  Telefon, E-Mail und Video.

     Seit 25 Jahren bringe 
   ich Menschen ins 
Eigenheim – gern berate   
         ich auch Sie.

Grit Kurth aus Zwenkau 

Ihre Spezialisten vor Ort

Baumeisterallee 13 - 15
04442 Zwenkau
T 034203 258850 
leipziger-umland-baufi @drklein.de 

Chopinstraße 4
04103 Leipzig
T 0341 90997710 
leipzig-baufi @drklein.de

www.drklein.de 

   ich Menschen ins 
Eigenheim – gern berate   
         ich auch Sie.

Clever finanzieren: Mit Eigenkapital zum Eigenheim
Wer eine Immobilie kaufen möchte, kommt 
am Thema Eigenkapital nicht vorbei – es 
ist das Fundament jeder soliden Baufinan-
zierung. Gut, wenn schon etwas auf der 
hohen Kante liegt. Denn das senkt die Kre-
ditkosten spürbar, weiß Grit Kurth, Baufi-
nanzierungsprofi bei Dr. Klein in Zwenkau. 
Eigenkapital schafft Sicherheit – für die 
Bank ebenso wie für die Kreditnehmenden. 
Aber was ist, wenn nicht viel Kapital da ist?

>	WAS ALLES ALS EIGENKAPITAL 
		  ZÄHLT – UND WAS OFT ÜBERSEHEN 
		  WIRD
Zum Eigenkapital gehört mehr als nur 
Erspartes auf dem Girokonto. Auch Bar-
geld, Wertpapiere, Riester-Guthaben, Le-
bensversicherungen oder private Gelder 
aus dem Familienkreis können einfließen. 
„Viele unterschätzen, was sie alles als Ei-
genkapital nutzen dürfen. Im Gespräch 
kommen oft versteckte Reserven ans Licht, 
die bessere Konditionen ermöglichen“, 
erklärt Grit Kurth. Auch vorhandene De-
pots, Versicherungen oder schuldenfreie 
Immobilien – selbst von Eltern oder Groß-
eltern – lassen sich bei guter Absprache 
einbinden. Überraschend für viele: Banken 
verlangen bei Neubauten oder Moderni-
sierungen oft Rücklagen als Baureserve. 
Eigenmittel aus der Familie können hier 
die entscheidende Lücke schließen und 
die Finanzierung absichern.

>	EIGENLEISTUNG STATT BARES: 
		  SO FUNKTIONIERT 
		  EIGENKAPITALERSATZ
Wer mit anpackt, spart – und kann das 
auch der Bank gegenüber als Pluspunkt 
nutzen. Eigenleistungen wie handwerkli-
che Arbeiten durch Familie oder Freunde 

zählen als Eigenkapitalersatz. Üblich sind 
10.000 bis 30.000 Euro. Wird es mehr, 
braucht es eine Helferliste mit Qualifikatio-
nen. Ein echter Vorteil, vor allem wenn das 
Budget knapp ist. Auch Arbeitgeber- oder 
Familiendarlehen gelten als Ersatz fürs Ei-
genkapital – sie zeigen: Die Finanzierung 
ist auf mehreren stabilen Säulen aufge-
baut. Wer kombiniert, verschafft sich 
mehr Spielraum bei der Kreditvergabe.

>	WIE VIEL EIGENKAPITAL IST 
		  WIRKLICH NOTWENDIG?
„Viele Banken erwarten heute, dass Käu-
fer zumindest die Kaufnebenkosten selbst 
stemmen können“, sagt Grit Kurth. Diese 
machen etwa 7,5 bis 11,07 Prozent des 
Kaufpreises aus – also Notar, Grunder-
werbssteuer, Grundbucheintrag und ge-
gebenenfalls Makler. Alles, was darüber 
hinaus an Eigenkapital eingebracht wird, 
verbessert die Konditionen. Der Grund: We-
niger Risiko für die Bank – und das belohnt 
sie mit besseren Zinsen. Grundsatz: Je mehr 
Eigenkapital, desto besser. Auch kleinere 
Beträge machen dabei einen Unterschied.

>	FÖRDERPROGRAMME NUTZEN – 
		  ABER MIT ÜBERBLICK
Wenig Eigenkapital? Kein Grund, den 
Wohntraum aufzugeben. Die Sächsische 
Aufbaubank (SAB) bietet verschiedene 
Förderprogramme – je nach Vorhaben, 
ob Neubau oder Bestand. Neu in den 
nächsten Tagen: Ein spezielles Familien-
programm für Haushalte mit minderjähri-
gen Kindern. Wichtig: Für alle Programme 
gelten bestimmte Voraussetzungen, die 
erfüllt sein müssen. Auch zinsgünstige 
KfW-Kredite können eingebunden wer-
den. Viele Banken bewerten diese öffent-

lichen Fördermittel ähnlich wie Eigenka-
pital – dadurch verbessert sich häufig der 
Zinssatz für das Immobiliendarlehen. Das 
kann besonders bei geringen Eigenmitteln 
entscheidend sein.
„Gerade bei staatlicher Förderung lohnt 
sich professionelle Begleitung. So behal-
ten Darlehensnehmende den Überblick 
und erfahren, was aktuell möglich ist“, 
sagt Grit Kurth.

>	OFFEN RECHNEN, GEZIELT PLANEN
Steht der Wunsch nach einem eigenen 
Zuhause, ist Klartext gefragt: Wie viel 
Eigenkapital gibt es wirklich? Wo kann 
noch etwas aktiviert werden? Gibt es 
Förderchancen? „Wer offen über Geld 
spricht, schafft sich den Spielraum, Wohn-
träume Wirklichkeit werden zu lassen“, 
sagt Grit Kurth, die seit vielen Jahren Men-
schen rund um Zwenkau beim Schritt ins 
Eigenheim begleitet. Die Kombination aus 
Eigenkapital, Fördermitteln und individuel-
ler Beratung macht den Unterschied – und 
bringt viele schneller ins 
eigene Zuhause, als sie 
zunächst glauben.

Dr. Klein – 
Die Partner

für Ihre Finanzen

- Anzeige -

https://www.drklein.de/berater/grit-kurth.html?source=Offline-Anzeige&extcid=O_eigenwerbung&beraterExtern=9ea90753-b788-466f-b208-e64682e5e4e9&wunschberater=9ea90753-b788-466f-b208-e64682e5e4e9
https://www.drklein.de/berater/grit-kurth.html?source=Offline-Anzeige&extcid=O_eigenwerbung&beraterExtern=9ea90753-b788-466f-b208-e64682e5e4e9&wunschberater=9ea90753-b788-466f-b208-e64682e5e4e9
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Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag
beschlossenen Haushaltes.

Lebensphasenorientierte Personalarbeit: 
Ihr Schlüssel zum Erfolg!

Sichern Sie Ihre Fachkräfte und steigern Sie 
die Zufriedenheit Ihrer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. ZAROF. unterstützt Sie bei 
der strategischen Personalplanung!

        Melden Sie sich bei Jenny Roleder für ein kostenloses 
Informationsgespräch! → roleder@zarof-gmbh.de

Mehr Informationen dazu finden Sie auf Seite 16.

Zum elektrisierten Beruf mit Zukunft
Mit einer hochwertigen und individuellen Ausbildung oder einem dualen Studium

Wer sich für eine Ausbildung oder ein Studium bei der FEST 
GmbH entscheidet, entscheidet sich für Spannung im Leben.

Unser Leistungsspektrum umfasst dabei die komplette Elektro-, 
Kommunikations-, Sicherheits- und Datentechnik. Wir errichten 
regional und bundesweit Elektroanlagen und nachrichtentech-
nische Einrichtungen, unter anderem in Logistikzentren, Ge-
sellschaftsbauten, Einkaufszentren, Wohnhäusern, Hotels und 
Krankenhäusern und bieten diese Leistungen über den gesamten 
elektrotechnischen Bereich aus einer Hand an.

Jedes Jahr bieten wir neue 
Ausbildungsplätze für die 
Fachrichtungen Elektroniker/
in für Energie- und Gebäu-
detechnik sowie Informati-
onselektroniker für Telekom-
munikationstechnik und zwei 
Studienplätze im Studiengang 
Elektrotechnik mit dem Ab-
schluss Bachelor of Enginee-
ring.
Grundsätzliche Vorausset-
zungen für eine berufliche 
Zukunft in der Elektrotechnik 
sind Interesse an elektrotech-
nischen Vorgängen, Spaß am 
selbstständigen Arbeiten und 
Lernen sowie Teamfähigkeit. Mit diesen Eigenschaften und noch 
etwas handwerklichem Geschick steht der erfolgreichen „span-
nenden“ beruflichen Zukunft kaum noch etwas im Wege.

Die FEST GmbH bietet ein hochwertiges 
und individuelles Ausbildungsniveau.

Sei dabei und mach Deine Ausbildung oder Studium FEST!

	Bewirb dich jetzt für deine Ausbildung / Studium ab 2026!
	 www.fest-gmbh.de

FEST GmbH

Folgt uns auf unseren Online-Kanälen:
Ausbildung wird Zukunft
ausbildungwirdzukunft

2023 
13 . Ausgabe

Bewerbung und Ausbildung · Berufswahl · Weiterbildung und Karriere

Mit Beiträgen:

» Regionaldirektion Sachsen 

der Bundesagentur für Arbeit

» Sächsisches Staats ministerium 

für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr

» Sächsisches Staats ministerium 

für Umwelt und Landwirtschaft

» zu Ausbildungs- und 

Studienmessen 

2023/2024

Du weißt noch nicht, 

was du werden willst?

In diesem Magazin findest du eine große Auswahl 

der besten Unternehmen aller Branchen, die dich suchen 

und dir einen Beruf mit Zukunft bieten!»

Ausbildung · Beruf · Zukunft
Ausbildungsrepor t für Sachsen

das AzubimAgAzin für deine region

ausbildung wird zukunft
ausbildungwirdzukunft

#kArriere
start/2025

2026

unsere neue  
ausgabe

ist  
erschienen!

Du hast (noch) keinen Plan?!

https://www.fest-gmbh.com/karriere/ausbildung
mailto:roleder%40zarof-gmbh.de?subject=
http://www.fest-gmbh.de
https://druckhaus-borna.de/regionalejournale/ausbildung-beruf-und-zukunft
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DU WILLST
ZÜGE STEUERN STATT 
NUR MITFAHREN?
Triebfahrzeugführer (m/w/d) 

in Halle und Leipzig qualifizieren.

Jetzt als Quereinsteiger:in zum 

9-monatige 
Qualifizierung mit

Top-Gehalt
ab dem 

1. Tag! Bewirb dich auf zugsammen.de

Fahrgäste aus Leipzig und Umgebung werden ab dem Fahrplan-
wechsel zum 13. Dezember 2026 mit einem neuen S-Bahnbe-
treiber unterwegs sein. Die Länderbahn übernimmt von der 
Deutschen Bahn neben den S-Bahnlinien S5 und S5x auch die 
angepasste S-Bahnlinie S3, welche zwischen Geithain, Borna und 
Halle-Nietleben fahren wird. Doch wer ist die Länderbahn? 
Im Freistaat Sachsen ist das private Eisenbahnverkehrsunterneh-
men keine Unbekannte, denn schon seit 1996 betreibt sie die 
vogtlandbahn und seit 2014 den trilex von Dresden aus nach Ost-
sachsen. Außerdem betreibt sie Schienenpersonennahverkehre in 
Bayern, Thüringen, Tschechien und Polen. Gegründet wurde das 
Unternehmen 1889 im niederbayerischen Viechtach. Das Unter-
nehmen unterhält außer Schienenpersonennahverkehr auch eige-
ne Werkstätten und eigene Bahninfrastruktur. Die Länderbahn ist 
das größte Unternehmen der Konzerngruppe NETINERA Deutsch-
land, die wiederum zur italienischen Staatsbahn Trenitalia gehört.

>	NEUE FAHRZEUGE MIT MEHR 
		  KAPAZITÄTEN UND KOMFORT
Ab 2026 können sich Fahrgäste aus Borna auf mehr Komfort und 
Bequemlichkeit in den Fahrzeugen im S-Bahnnetz freuen. Mehr 
und auf Barrierefreiheit ausgelegte Türen sorgen für ein schnel-
leres Ein- und Aussteigen. Das Bord-WLAN wird künftig mobiles 
Arbeiten, online Musik hören oder im Internet surfen problemlos 
ermöglichen. Die Fahrzeuge werden außerdem mit zahlreichen 
Steckdosen und USB-Buchsen ausgestattet, sodass der Akku 

während der Zugfahrt immer geladen bleibt. Eine liebevoll gestal-
tete Kinderecke macht das Fahren mit der S-Bahn für die ganze 
Familie zu einem Highlight.

>	DIE LÄNDERBAHN ALS KRISENSICHERE ARBEITGEBERIN
Für Leipzig und das Umland wird die Länderbahn ab Dezember 
2026 nicht nur neue Mobilitätspartnerin werden. In Leipzig und 
Borna entstehen zwei der insgesamt sieben neuen Meldestellen, 
wo die Fahrpersonale jeweils Dienstbeginn und Dienstende ha-
ben werden. Allein für diese beiden Arbeitsorte werden ab sofort 
mindestens 90 neue Arbeitsplätze vergeben. Gesucht werden 
Mitarbeitende für den Führerstand sowie Kunden- und Service-
personal. Aufgrund von sehr langfristigen Verkehrsverträgen 
kann die Länderbahn gut bezahlte und krisensichere Anstellun-
gen sicherstellen. Für Fahrpersonale gilt ab 2026 außerdem die 
Wahlmöglichkeit zwischen einer 35-Stunden Woche bei vollem 
Lohnausgleich oder einer 40-Stunden Woche bei höherem Lohn. 
Für Interessenten, die eine neue berufliche Perspektive suchen 
und die Mobilitätswende in Deutschland aktiv mitgestalten 
möchten, ist auch der Quereinstieg bei der Länderbahn möglich. 

	Weitere Informationen dazu finden Sie unter www.zugsam-
men.de im Menüpunkt „Dein Einstieg“. Sie können uns aber 
gern auch persönlich treffen. Wo Sie uns antreffen, finden Sie 
unter www.zugsammen.de/events-mdsb.

� Die Länderbahn

Neue Züge. Neuer Betreiber. Neue Arbeitsplätze
Mit den zentralen S-Bahn-Linien S5 und S5x gibt es eine Direktverbindung 
vom Vogtland zum Flughafen Leipzig / Halle

http://www.zugsammen.de
http://www.zugsammen.de
http://www.zugsammen.de
http://www.zugsammen.de/events-mdsb
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Gefördert durch den Kulturraum Leipziger Raum

Vielfältige Kultur
im Haus des Netzwerks für Demokratische Kultur e. V. Wurzen

Das NDK feierte in diesem Jahr seinen 25. Geburtstag. Eines der 
ersten Projekte, die der Verein in Angriff nahm, war der „Gedenk-
marsch für die Opfer der Todesmärsche im Muldental 1945“ von 
Borsdorf, über Gerichshain, Machern und Bennewitz bis nach 
Wurzen. Diese Gedenkveranstaltung wird seitdem immer am ers-
ten Sonntag im Mai gemeinsam mit vielen Lokalpolitikern, Kirch-
gemeinden und Initiativen des Landkreises begangen. Nicht nur Er-
innerungskultur war und ist ein wichtiges Tätigkeitsfeld des NDK.
Von Anfang an stand im Fokus, Raum für Veranstaltungen und 
Bürgerbeteiligung zu schaffen. Nach einer bundesweiten Spen-
denkampagne konnte der Verein 2002 das denkmalgeschützte, 
seit Jahren leer stehende Haus am Domplatz erwerben. Dank vie-
ler helfender Hände wurde das Haus, das einst den Domherren 
eine Wohnstatt gab, im Juni 2006 als Soziokulturelles Zentrum 
„D 5“ eröffnet.
Damit ergab sich eine Fülle von neuen Möglichkeiten. Die klei-
ne Bühne im Kulturkeller lädt seitdem zu einem vielfältigen Pro-
gramm ein: Das Angebot erstreckt sich von Theater- und Filmauf-
führungen über Lesungen und Konzerte unterschiedlicher Genres 
bis hin zu Gesprächsrunden zu vielfältigen gesellschaftspoliti-
schen Themen. „Wir können Dank der Förderung aus dem Kul-
turraum und verschiedener Stiftungen den Wurzenern ungefähr 
30 Veranstaltungen im Jahr bieten. Dabei liegt es uns besonders 
am Herzen, die Menschen nicht nur als Konsumenten zu verste-
hen, sondern selbst ins Handeln zu bringen“, so Melanie Haller, 
seit 2004 Vereinsmanagerin beim NDK. 
„Eine wichtige Rolle spielt dabei unser Konzept des offenen Hau-
ses.“ So treffen sich Ehrenamtliche jeden ersten Donnerstag im 
Monat zum Interkulturellen Frauentreff; die Yogastunden für 
Frauen am Montag werden ebenso gut angenommen. Zudem 
kann man sich jeden zweiten Mittwoch in der Zeit von 15:30 bis 
18:00 Uhr mit Brettspielen, Pokern oder Kickern beim Spieletreff 
die Zeit vertreiben. Den Sommer über lud zwei Mal wöchentlich 
das Garten-Café zum Kaffeeklatsch ein, während parallel ein Eh-
renamtlicher in der offenen Werkstatt für handwerkliche Projekte 
bereit stand. Hier kann man unter anderem auch sein Fahrrad 
reparieren. Sei es der offene Schreibtreff für Frauen, der Tresen-
abend, der Kreativtreff oder das Gedächtnistraining – vielfältige 
Menschen und Gruppen nutzen das D 5 und bereichern Wurzen 
mit ihrem Engagement. „Wir sind und bleiben ein offenes Haus 

und freuen uns auf weitere Ideen der Ehrenamtlichen, die wir 
gerne unterstützen“, lädt Haller zur Beteiligung ein.
Parallel zu den Veranstaltungen und Projekten stemmte das NDK 
seit 2016 umfangreiche Bauarbeiten: Dach, Fassade, Fenster – all’ 
das musste dringend saniert werden. Seit Anfang 2025 steht nun 
in den oberen Etagen ein Tagungshaus mit Seminarräumen und 
Übernachtungsmöglichkeiten zur Verfügung. Hier ist ein konzen-
triertes Arbeiten in entspannter Atmosphäre möglich, weshalb 
die Räume gerne für Workshops, Seminare und Fortbildungen 
angefragt werden.
Darüber hinaus ist Netzwerkarbeit ein unverzichtbarer Baustein 
der Vereinsarbeit. Das NDK steht nicht nur im Wurzener Land, 
sondern auch im Landkreis Leipzig und darüber hinaus mit vielen 
Partnern in Verbindung. „2026 werden wir uns u. a. am Jahr der 
Jüdischen Kultur in Sachsen beteiligen,“ gibt uns Frau Haller zum 
Abschluss unseres Gespräches mit auf den Weg.

Manuela Krause

	Netzwerk für Demokratische Kultur e. V.
	 Domplatz 5, 04808 Wurzen
	 Tel.:	 03425 8527-10
	 E-Mail:	 team@ndk-wurzen.de
	 www.ndk-wurzen.de

Fotos: NDK Wurzen

Sommerkino 
mit Regie-Gespräch vor dem D 5

20er-Jahre-Party mit der Swing-Band 
„Lipsi Tight“ im Kulturkeller

mailto:team%40ndk-wurzen.de?subject=
http://www.ndk-wurzen.de
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Foto: Ronny Ristok

Ein musikalisches Spiel in 2 Akten
nach Berr und Verneuil

von Robert Blum
Bühnenbearbeitung,

Gesangstexte und Musik
von Ralph Benatzky

Ab

16. NOV 2025
Theaterzelt Altenburg

Sport- und Bewegungsangebote 
im Landkreis Leipzig
Gesund und fit von der Kita bis ins hohe Alter

Über 330 Sportvereine sorgen im Landkreis Leipzig für ein flä-
chendeckendes Angebot an Bewegungsmöglichkeiten für Jung 
und Alt. Von Fußball, Badminton und Gymnastik über Laufsport, 
Kinderturnen bis hin zu Gewichtheben – in den Vereinen finden 
sich mehr als 80 unterschiedliche Sportarten.
Damit Sport für alle zugänglich bleibt, kümmern sich Städte und 
Gemeinden gemeinsam mit den Vereinen um die Pflege und Fi-
nanzierung der Sportstätten. Die Angebote reichen von Freizeit- 
und Breitensport bis hin zu leistungsorientierten Wettkämpfen. 
Die Vereine haben in den meisten Fällen noch erstklassig aus-
gebildete Übungsleiter, die qualifiziertes Training gewährleisten. 
Auch die Mitgliedsbeiträge sind erschwinglich und eine offenher-
zige Gemeinschaft gibt es gleich noch obendrauf! 
Die Sportvereine im Landkreis bieten ein wohnortnahes, nied-
rigschwelliges und vertrauensbasiertes Netzwerk, das ideale 
Voraussetzungen schafft, um präventive Gesundheitsangebote 
umzusetzen. Hier können Menschen nicht nur ihre Gesundheit 
aktiv fördern, sondern auch nach Verletzungen oder Krankheiten 
Schritt für Schritt zurück zu einem aktiven Leben finden. Denn: 
Bewegung ist die beste Medizin.

	Wer sich in einem Verein anmelden möchte, 
kann sich in der Vereinssuche die Sportvereine 
und ihre Angebote heraussuchen.

Kreissportbund Landkreis Leipzig

Geschenkidee zu
Weihnachten gesucht? 

Verschenken Sie doch einen Gutschein
für einen Kurzurlaub im 4 Sterne 

Ferienresort LAGOVIDA.

LAGOVIDA – Das Ferienresort
am Störmthaler See
Hafenstraße 1 | 04463 Großpösna |
Telefon: 03 42 06 - 775 0 | Mail: info@lagovida.de

www.lagovida.de

  24.10.2025 bis 29.03.2026
Eisstockschiessen
... das Freizeiterlebnis im Lagovida

UNSERE VERANSTALTUNGEN 2025

Herbst

Winter

31.10.2025: Halloween-Dinner

15.11.2025: Whisky-Tasting

27.11.2025: Thanksgiving

06.12.2025: Gin-Tasting

07. & 14.12.2025: Advents-  
 Lunch

26.12.2025: Weihnachts-Lunch 
ab 39,90 € p.P.

20,90 € pro Kind

Alle events 

https://theater-altenburg-gera.de/stuecke-konzerte/meine-schwester-und-ich-1960
https://www.ksb-ll.de/vereinsarbeit-kreissportbund-leipzig/vereinssuche-2
http://www.lagovida.de
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Gefördert durch den Kulturraum Leipziger Raum

Kulturhaus Böhlen
Kulturelle Kostbarkeit im Leipziger Süden

Viele Namen wurden dem Kulturhaus 
Böhlen seit der Eröffnung im Jahr 1952 
gegeben: „Kulturpalast“ oder auch „Kul-
tur- und Kongresszentrum“. Und bis heu-
te stehen alle diese Bezeichnungen für ein 
einzigartiges, kulturelles Zentrum, welches 
mit seiner Größe und Ausstattung im Land-
kreis Leipzig konkurrenzlos ist. Auch in der 
heutigen Zeit kann man in gehobenem 
Ambiente eine beeindruckende Vielfalt 
an Veranstaltungen von nationalen und 
internationalen Künstlern erleben. Ebenso 
bietet das Kulturhaus Böhlen Kindern und 
Jugendlichen die Möglichkeit, in den unter-
schiedlichsten Projekten Kultur und kultu-
relle Bildung vor Ort zu erleben oder selbst 
zu schaffen. Das Landkreis Leipzig Journal 
unterhielt sich mit der Geschäftsführerin 
des Kulturhauses, Christiane Fuhrmann.

Frau Fuhrmann, Sie schwärmen von 
Ihrem Arbeitsplatz in den höchsten 
Tönen. Was fasziniert Sie an dem Ge-
bäude?
Ich bin stolz auf das Kulturhaus, das ein 
fantastischer Ort für alle kulturinteressier-
ten Menschen ist. Unsere Besucherzahlen 
sind auf 55.000 pro Jahr gestiegen und 
zeigen somit, dass wir mit etwa 300 Ver-
anstaltungen im Jahr attraktive Angebote 
anbieten können, aber auch dass das Haus 
als solches ein Anziehungspunkt ist.

Wenn Sie ein besonderes Schlaglicht 
setzen wollten, welches wäre dies?
Der Große Saal mit 765 Plätzen, einem Or-
chestergraben und einer hervorragenden 
Akustik bietet alles, um Veranstaltungen 
verschiedenster Genres in qualitativ anspre-
chender Form durchzuführen. Die baulichen 
Voraussetzungen und die Bestuhlung bieten 
gute Sicht zur Bühne, von allen Plätzen. Der 
Kleine Saal ist frei bestuhlbar und bietet ma-
ximal 200 Gästen Platz. Diese Räumlichkeit 
ist besonders für kleinere Veranstaltungen 
wie z. B. kabarettistische Darbietungen, Pro-
ben für Musiker, Schülervorstellungen, Tanz-
veranstaltungen, Tagungen usw. geeignet. 
Die großzügig angelegten Foyers bieten ge-
nügend Platz für den Aufenthalt und laden 
Besucher dazu ein, entspannt ein Glas Wein 
zu genießen oder sich von dem gastronomi-
schen Angebot verwöhnen zu lassen. 
Neben weiteren Seminar- und Tagungs-
räumen, ergänzt seit 2025 ein hochwer-
tig sanierter geräumiger Seminarraum mit 
modernster Technik und direktem Zugang 
zum Park das Angebot für Workshops, 
Fachtagungen und Seminare.

Ihre Gäste kommen von nah und fern. 
Welche infrastrukturellen  Vorteile 
bietet das Kulturhaus?
Abgerundet werden die Vorzüge des 
Hauses durch unmittelbar vor und neben 
dem Haus befindliche große, kostenfreie 
Parkplätze, eine hervorragende öffentli-
che Verkehrsanbindung und Infrastruktur, 
Gastronomie im Haus und Barrierefreiheit. 

Neben Kunst und Kultur bietet das 
Haus noch mehr Möglichkeiten?
Zunächst einmal ist das Kulturhaus ein 
Ort, der sowohl in Böhlen als auch im 
Landkreis nicht fehlen darf. Wir erweiter-
ten im vergangenen Jahr unser Angebot 
mit einem neuen Tagungsraum.
Somit ist das Kulturhaus Böhlen nicht nur 
kreative Wirkungsstätte für Kunst- und 
Kulturschaffende, sondern auch ein ver-
lässlicher und erstklassiger Partner für 
Wirtschaft und Industrie.
Zusätzlich ist das Kulturhaus Böhlen 
Probensitz des Leipziger Symphonieor-
chesters und auch der Kulturverein Böh-
len e. V. sowie die Musik- und Kunstschule 
des Landkreises Leipzig sind im Kulturhaus 
für regelmäßige Proben und Veranstaltun-
gen ansässig. � Manuela Krause

	Kulturbetriebs GmbH Böhlen
	 Kulturhaus Böhlen
	 Leipziger Straße 40, 04564 Böhlen
	 E-Mail:	 info@kulturhaus-boehlen.de
	 Tel.:	 034206 54082
	 Tickethotline:	 034206 770540
	 www.kulturhaus-boehlen.de

Christiane Fuhrmann, Geschäftsführerin

Veranstaltungshighlights

Samstag, 25.10.2025
3-D-Show – Island & Grönland

Montag, 08.12.2025
Der Traumzauberbaum 
und Josefine, die Weihnachtsmaus
Familienmusical von Monika Ehrhardt und 
Reinhard Lakomy

Samstag, 13.12.2025
Weihnachtsgala der Stadt Böhlen

Freitag, 19.12.2025
Sounds of Christmas
Weihnachtliche Filmmusik mit dem Leipzi-
ger Symphonieorchester 

Mittwoch, 31.12.2025
SILVESTER – Buddy in Concert
die Rock’n’ Roll-Show mit den original 
Stars aus dem Buddy Holly-Musical

Freitag, 06.03.2026
„The Firebirds Burlesque Show“
Frauentagsspecial

mailto:info%40kulturhaus-boehlen.de?subject=
http://www.kulturhaus-boehlen.de
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Märkte ändern sich rasant, Herausforderungen entstehen im  
Wochentakt. Gerade jetzt braucht es Unternehmer,  die vorangehen.  

In der IHK-Vollversammlung übernehmen Sie Verantwortung –  
und gewinnen Einblick, Einfluss und ein starkes Netzwerk.

Werden Sie IHK-Musketier:  
Kandidieren Sie für die Wahl zur IHK-Vollversammlung!

Wieviel Kandidat steckt in Ihnen?  
Jetzt testen und anpacken!

Alle Informationen zur Wahl der Vollversammlung finden Sie unter: www.leipzig.ihk.de/wahl

bis  
4.11.25

http://www.leipzig.ihk.de/wahl
http://www.ladenburger.de


Roc on - Der neue T-Roc
Ab sofort bei uns bestellbar.

Es ist soweit: Volkswagen präsentiert den neuen T-Roc! Die komplett neu entwickelte zweite Generation des Bestsellers zeigt sich 
mit einem ausdrucksstarken Design und innovativen Antrieben. Zum hochwertigen Interieur gehört ein neu designtes Cockpit, ein 
bis zu 33 Zentimeter (13 Zoll) großer Infotainment-Screen und eine Ambientebeleuchtung, die eine loungeartige Atmosphäre 
erzeugt. Zusätzlich bietet der T-Roc mehr Platz im Innen- und Kofferraum. 

T-Roc Life 1.5 l eTSI 85 kW (116 PS) 7-Gang- DSG
Kraftstoffverbrauch kombiniert: 5,5 l/100km, Co2 Emission in g/km: 126, Co2 Klasse: D

Leasing-Sonderzahlung:
Laufzeit:

1.250,00 €
48 Monate

Ausstattung: Sitzheizung, Multifunktionslenkrad (beheizbar), LED-Scheinwerfer, Regensensor, Verkehrszeichenerkennung, 
Einparkhilfe, Digitaler Radioempfang DAB+, Klimaautomatik, Rückfahrkamera "Rear View", Mittelarmlehne vorn, Spurhalteassistent 
"Lane Assist", uvm.

* Ein Leasingangebot der VW Leasing, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Gültig für Privatkunden solange der Vorrat reicht 
zzgl. Überführung & Zulassung. Bonität vorausgesetzt. Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. 
Irrtümer, Änderungen und Zwischenkauf vorbehalten. T-Roc R-Line: Energieverbrauch kombiniert: 6,0-5,6 l/100 km; CO2-Emissionen 
kombiniert: 136-128 g/km; CO2-Klasse: E-D.

Sportlich. Flexibel. Komfortabel. 
Entdecken Sie den neuen T-Roc.

Jährliche Fahrleistung:
48 mtl. Leasingraten á

10.000 km
299,00 €

AMB Automobile Borna GmbH
Geschwister-Scholl-Str. 12-14
04552 Borna 

AMB Automobile Borna GmbH
Geschwister-Scholl-Str. 12-14
04552 Borna, Tel. 03433/249-0
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Irrtümer, Änderungen und Zwischenkauf vorbehalten. T-Roc R-Line: Energieverbrauch kombiniert: 6,0-5,6 l/100 km; CO2-Emissionen 
kombiniert: 136-128 g/km; CO2-Klasse: E-D.

Sportlich. Flexibel. Komfortabel. 
Entdecken Sie den neuen T-Roc.

Jährliche Fahrleistung:
48 mtl. Leasingraten á

10.000 km
299,00 €

AMB Automobile Borna GmbH
Geschwister-Scholl-Str. 12-14
04552 Borna 

AMB Automobile Borna GmbH
Geschwister-Scholl-Str. 12-14
04552 Borna, Tel. 03433/249-0

http://amb-autowelt.de

